
Hans Kelsens „letztes, fast mysteriöses" Buch „Secular Religion" wurde erst 
lange Jahre nach seinem Tod und noch längere Jahre nach seiner Fertigstellung, 
im Herbst 2 0 1 1 , publiziert. Kelsen wendet sich vehement gegen Versuche, wich­
tige neuzeitliche Philosophien als verkleidete Religionen zu interpretieren so­
wie bestimmte politische Ideologien der Moderne als „säkulare Religionen", weil 
sie darauf abzielen, die seit der Aufklärung gewonnene Unabhängigkeit der Wis­
senschaft von der Religion rückgängig zu machen. 

Die Themen des Tagungsbandes: „Secular Religion" in Kelsens Gesamtwerk; 
Kelsens Auseinandersetzungen mit Blumenberg, Mauthner und Voegelin; Marxis­
mus als „säkulare Religion"?; Religion im säkularen Staat; Religion als Fundament 
der EU?; Religionen als Rechtssysteme bei Kelsen und Spinoza; Zum „jüdischen 
Hintergrund" Kelsens; Kelsen als Aufklärer. 
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